
^ C ^ W ^ zur Llllbachcr Zcilung.
^^« 3 8 8 Montag den l9. December 1863.

Z. 683. n ( I )
K u n d m a ch u n ss.

Die Direction der priv. österr. Nationalbank
blingt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß
wegen oen Vorarbeiten zu der in der ersten
Hälfte dcs Monates Jänner 1854 vor sich gehen-
den Dividenden - A uSzahlung

„v om 20 . D e c e m b e r 1 8 5 3 a n"
bei der L i q u i d a t u r der B a n k weder U m -
s c h r e i b u n g e n , noch V o r m e r k u n g e n von
Bcmk-Actien vorgenommen, noch C o u p o n s
hinauögegcben werden.

Die Wieder-Aufnahme der Um schrei dun«
gen und V o r m e r k u n g e n von Bank« Actien,
so wie jene der Cou po n s < A u s gäbe beginnt

„am ZU. J ä n n e r l 8 5 4 "
Wien am l l ) . December 1853.

Pipitz,
Bank» Gouverneur.

C i n a ,
Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.

P o p p ,
Bank« Director.

Z. 68N. i, (2) Nr. 1U367.

K u n d m a c h u n g .

Nachdem wahrgenommen wurde , daß die
mit dem hohen Finanz-Ministenal Erlaffe vom tl.
I m n l . I . , Zahl 882<j, angeordnete Einziehung der
deutschen (verlosbaren) Münzscheine zu 6 kr nur
langsam vorwärts schreitet, so wird über Auftrag
des hohen Finanz-Ministeriums vom 7. Decem»
ber d. I . , Zahl 19895, mir Rücksicht auf dcn
nahen Ablauf des festgesetzten Einziehungstermi-
ncs, die hierämtliche Kundmachung vom 12. Juni
d. I . , Zal) l5UU6, wornach die besagten deutschen
Münzscheine zu 6 kr. bis Ende December »85,3
aus dem Umlaufe zu ziehen, und solche bis zu
dem festgesetzten Termine entweder zu Zahlungen
an Staatscaffen zu verwenden, oder gegen Sechs-
kreuzerstücke in Silber, oder nach Wahl der I n -
haber gegen anderes cursircndes Geld bei der k k.
Verwechslun gscasse in Wien und außerhalb Wien
bei sämmtlichen Landes. Hauptcassen und rückslcht-
lich bei den Samnilungscaffen, und zwar bei den

, letzterwähnten Sammlungscaffen nur gegen cursi»
rendes Staatspapiergeld oder gegen Kupfcrschei-
dcmü'nze einzuwechseln sind, mit dem Anhange in
Erinnerung geblacht, daß eine Verlängerung des
bis Ende December l. I . festgesetzten Einberu-
fungstermineö nicht S ta t t finden wird.

H. k. Steuer-Direction Laibach am 11 . De-
cember 1853.

I t A 2Ü V 1A Jk H.
Vidilo se \c, da se po razpisu visocega

dnarslvinega rninisterstva 6. Junija f. I. si.
8826 zaukazano nazajpolegovanje nemskih
(izreckovavnih) dnaruib listov po 6 kr. prc-
poeasi godi. Zato sc po Likazu visoct'ga
diiarstviiu-ga ministerstva 7. Deccmbia t. I.
St. ig8q5 z ozeroin na posihmalni pretek
ustanovljenoga obroka tukajsni razglas 12.
Junija t. 1. St. 5o66, vsled ktercga sc imajo
omenjoni nemski dnarni iisti po 6 kr. do
konca Dccembrz 1853 is obleka vztili in
do postavlj(M»cga casa ali kot placila pri
dcr/avnih dnarnicab porabiii ali pa za
sreberne se.sticc ali po \olji poseslnika za
drug vcljaven dnar pri c. k. zamcMijavni
dnarnici na Duuajii in zvunaj Dunaja pri
ysih dezelnih velikih dnarniceh, in sicei-
pri poslcdnjc imeiiDvatiih sarao za veljavcn
dcrzavcn p.ipirnat ali pa za l)ükren dnar
zamenjati, s tern pristavkom ponovi, da sc
obrok za nazaj pefognjenje do konca Do-
cembra t. I. poslavlj<Mii vee ne bo podaljsal.

C. k. daeno vodslvo. V Ljubljani 11.
Decembra i853.

Z. «74. u (2) L i c t t a t l 0 ns - K u n d m a c h u n g . Nr. 4273.
Die hohe k. k. Statthalterei hat mit dem Erlaffe vom 13. November 1853 , Z. 1l87l»,

an der Sceinbrück - Munkendors'er-Straße nachstehende, in der Tadelle angeführten Bauobjecte zur
Ausführung genehmiget. ^ ^ . ^ ^ ^ . , . , ' , ^ ^ 1, . .^ - . . . - ü . ^

K Benennung des Objectes und der hiebei volkommenden Berech- Gss^mt- 3" " le -

Z Arbeitsleistungen ^ ^ - ^ ^ ^ ^ i u ^
^ > _ ^ N. >k.- N. j k>> f l . j kr.

l. Herstellung einer Brücke in der obern Soteska,
Dist. Zelck. <^^'!>.

1 i t t 8 ° - I ' . 3^ Körpermaß Grund ausheben . . . 386 3l»
2 4 9 " - 2 " - ' » " (3ub,kmaß Hinleifüllung von dem gewonnenen

Materiale b.wirken 81 31
3 44° l ' - 7 " Rölpermaß Bruchsteinmauerwerk in Möt t l her̂

stellen 1297 l»,
4 N " - 3 ' - « " Cubikmaß Parapetmauerwerk in Mö>t l , jedoch

ohne Veipuh au5sül)len . . . 17 2"
5 l"> 2 ^ - 7 " Kö< pel maß ^ewolbmauerwerk aus n^cl) 5

Leiten strahlenso'rm'g zugenchteten Rohqua-
d»rn in Möilelverband anfellig.'n . . 56 lU

6 1 l " - 2 ^ 4 " Flächenmaß trockenes Bluchsttinpflaster aus
l 2 " tics eingreifenden Sleinen heist.llen . 35 l 8

7 2 l Ouadratfuß steinplatlenpssaster aus U" starken 3tei-
nen außfuyren . . . . . . 14 —

8 2 " - 1 ' - 2 " Köipelmaß Schotter beistellen und einbetten 15 l l
9 4 Stück nolmalmäßlgc 3tle«fsteine anaibeiten und versehen l<> —

N» 2 1 " . 5 ' ' 6 " 0iulenlmaß l ° / ' ^< ,'ichcnes Holz zum Roste
anarbeiten und einlcgen . . . ?3 47

11 18°>N ' -U " Culrcncmaß söhrenes ^olz ^ " zu Geländern
anarbctten u»d aufstellen . . . . 3^ l 8

12 Für die Abtragung der alten Brücke und Herstellung der
Passage ist veranschlagt «5 — !

Zusammen . . — ___ 2 ^ 5 ?;> ,04 ^

II. Neconstruction der Geländer «n verschiedenen
Distanz - Zeichen.

1 145 Stück einfache 1 " lange Säulen von Fö'l)renholz 3 ' - 6 "
Lange, , « / / ' behaut, der untere Theil aber zu
entrinden.'und anzubrennen kommt, anzuarbeiten,
dann versetzen . . , . . . . 229 35

2 2«2 Stück gebundene Säulen von " / / ' stark behautem Föhren-
holze mit 3 ' -«"hoher Säule, 3'langer Strecke
und 1 " langer Polster anarbeiten und versetzen . 851 3N

3 830 Curn'lUklafter Geländerbaum von Fö'hrcnholz ^ " beHauen,
.hobeln und aufkämmen . . . . »314 I N

Zusammen . . — — 2395 15 119 46

III. Reconstruction 0cr Straßenstützmauer nächst
Ratschach, im Dist. Zeich. ^ « 1.

1 Für das Abtragen der Riegelwand und der vorgeschlagenen
Motten 9 5<l

2 31 "- l^-U"Körpermaß Mrundaushebung bewirken, und das
elforderliche Material? zur Hinterfüllung ver>
wenden 85 15

3 15" . 5 ' - 3 " Kö'rpelmaß Mauerwelk in M ö t t l , aus nach 5
Seiten zugerichteten Steinen herstellen . . 57U 42

4 < l ° 'U" -U" Flächenmaß Pflaster mit den alten Steinen
herstellen 9 54

5 4"-2'-«"Flächenmaß Rostfelder mit Bruchsteinen trocken
ausschlagen 14 21

6 N > ° - 4 ' - « " Körpermaß Erdreich hinterfüllcn und feststampfen 17 44
7 75 Btück tt" starke Pilotten. <i" tief einschlagen . . I M l 15
8 5 8 ° - 5 ' - t t " Currentmaß Föhrcnholz zu Rostgehölze anar-

beiten und legen . . . . . <!8 44
9 Für das Wiederaufstehen der alten Geländer . . . 2 30

Zusammen . . — — 885 19 44 16

Die öffentliche Licitation über diese Objecte!
wird Donneistag den 29. December l853 von 9 !
bis 12 Uhr Vormittags im Amte der gefertigten
Bauexpositur abgehalten, wozu Unternehmungslu-
stige mit dcm Bemerken eingeladen werden, daß
jeder Licitcmt vor der Licitation das angefühlte
Vadium entweder in baren Gelde, oder in
3taatspapieren nach dem börsenmäßigen Curse,

oder mittelst volschriftsmaßig geprüfter Hypothe-
kar-Verschrcibung zu erlegen hat, welches, wenn
er nicht Ersteher bleibt, nach beendeter Licitation
sogleich zurückgestellt werden wird.

Vorschriftsmäßig vclfaßte, an der Außenseite
mit der Aufschrift :>'>Anbot für das Object "
v.rsehene Offerte, wenn sie mit dem erwähnten
Vadium belegt sind, werden bis zum Begiunc der
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mündlichen Licitation, d. i. bis i> Uhr Vormittags
am Licitationötage bei dem gefertigten Amte an»
genommen.

M i t Beginne der mündlichen Ausbielling wird
kein schriftlicher, nach Schlich deren aber über-
haupt kein Anooc mehr angenommen, und es er-
hält bei qleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten der mündliche, bei gleichen schriftlichen aber
der früher eingelangte den Vorzug, weschalb die
einlangenden Offerte mit Postnummern bezeichnet
werden.

Es witd vorausgesetzt, daß jedem Baube-
werber zur Zeit der Verhandlung nicht allein die
allgemeinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sundern auch die speciellen
-Verhältnisse und Bedingungen der auszuführenden
Objecte bekannt sind; daher die Pläne, summa-
rifchen Kostenübel schlage, Preipocrzeichnisse :c.
bis zur Licitalion bei dem gefertigten Amte mäh-
rend den gewöhnlichen Amtsstunden zu Jeder-
manns Einsicht austicglN.

Von der k. k. Bau - Expositur Ratschach am
7. December 1653.

Z. 684. » ( l ) Nr. 2 I I U « .
K u n d m a c h n li ^,

Das hohe k. k. Handelomniisterillm hat sich
gemäß Erlasses vom 10. d. M . , Z. l ' N l l ^ ,
bestimmt gefundcn, zur Erleichterung dcr Appio-
vlsionirung der Stadt«', die für Getreidesendung.n
auf den staatseisenbahncn m>t hohem Erlaß
vom 27. v. M . , Z. 1 ^ 2 l ^ l ^ , löirculare vom
29. v. M . Z. 2U33U, zugestandene Por to-El«
mäßignng bis Ende Jänner l t t54 für die Zeit-
Periode auch auf die Sendungen von Korn »und
Weizenmehl, dann von Erdäpfeln und Hülsen-
frückt.n auszudehnen.

Dl'se hohe Bestimmung wird mildem Bemerken
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit l
Februar l 854 wlder der bisherige volle Fracht«
lah für derlei Sendungen in Wüksamkeit tr>tt.

K. k. Brtrieds'Dir.ction der südlichen Staats'
E.send^hn S.ction l l . Gratz am !3
December «853.

Z. lß»» i. (3) Nr. 55,^0.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach wird

den unbekannten Rechtsnachfolgern und Erben
S r . Excellenz des verstoldenen Herrn Heinrich
Grafen v. BombeUes, als Eigenthümer der Herr
schaft Tauenstein, mittelst gegenwärtigen Erictes
el innert:

Es have wider dieselben bei diesem Gerichte
der Capuziner-Convent in Gurkfeld, durch die
hierortige k. k. Finanzprocuratur Abtheilung, die
Klage auf Anerkennung der auf der Herrschaft
Gavenstein haftenden Verbindlichkeit zur jährli-
chen Entrichtung von mehreren Naturalien und
Verabfolgung derselben für die I a l ^e l85tt ,
1 ^ 5 l , l«5A und »85)3 bereits rückständigen Na^
lutaUeistungen l.-. ,̂ . c. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat
man zu dercn Vertheidigung, und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen GcrichlF-
Aovocaten Herrn ^ l . Max. Wurzoach als (Hû
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Oerichts-Ordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Hievon werden dieselben zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbchclfc an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
lind diesem Gerichte namhaft zu machen, und
über Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus ihrer Verabsäumlmg entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würden.

Laibach am 2!». November !853.

Z. l s l i . ( I ) . Nr^737^
E d i c t ,

Von dem k. k. Blziltsgenchte Gottschce wird
kund gemacht:

Es habe über Anluchen dls Josef ^aklitsch von
Windischdorf, durch seinen Machthaber M.'thias
^aklitsch von Kcrndorf, die cxccutivc Feildictung
der, der.Agnes Ienke gehörigen, im Grundbuche

der Herrschaft Gottschcc '^. l , I?l,l. 203. 5l,d Nect.
Nr . 93 vorkomme»,dm Acktelhube zu Windisch
dorf HanS ^ir. 2 l , im gnichtlichen Schatznngswll--
the von 400 st,, ll»d ct'en so dcr, oerselbcn gehöri-
gcn Fährnisse, a ls : > W „ g , l Elige, l Wand
uhr und l unbeschlagenen Wagens, >'" Gesanunt-
schätzungswerthe pr. 6 fi. 40 kr., pc:«<>. schuldiger
240 kr. c. 5. c, bewilliget, :.ü0 zu deren Vornahme
drei FeilbielunMagsatnmqen, nämlich auf dell l < .
Jänner, auf den l l . Februar und auf de>, 1 l .
März 1854, jedesmal zUormittagi' voir !) bis 12
Uhr im Orte der Hubrealität zu Windischdorf mil
dem Beisatze angeordnet, daß die Realität erst bei
der 5. , die Fahrnisse aber auch bei der zweiten Feil»
bl'etung unter ocm Schätzungllwerlhe, Ictztcrc jcdoch
nur gegen Barzahlung werden hlnlangcgcbcn weiden.

Das Lchätznngsplotocoll, die Ncitativnsbcding-
nissc und dcr Grundbuchsextract tonnen hicrgcrichtS
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschec am 10, Octo>
der 18^3.

^ j . 183«. (1) Nr. 6579.
E d i c l .

I n der Executionssache des Anton <'c>/. von
Mle.>ilNl, wider Johann Paik von Posrndorf, wc
gen lt)0 ft, c. 8. <:., wcidell die dcm ^etztcrn gchö>
rigen, im Grundbnche der vormaligen Herrschalt
Litt ich sub Urb. Nr. 3s '<„ und Urb. Nr, 24 voi'
loniMtlloen, auf l l54 fi. üno 5i<0 st. ereculive ge-
schätzten, in Pöfenoorf und Dlaga 5uli H a l l s - N r .
l? und 27 gelegenen Nealitatcn den v. Jänner,
7. Fel'rnar und 7. Mäiz 1554, jedesmal Vorn,it
tags um «0 Uhr üi, Gerich^hause mit dem B<>-
satze veräußert, daß jede Realität besonders ausgr
rufen und mir bri der dritten Tags.'hnng unle>
dem Ect'atznngwerlhe hintang'geden wnd.

Der i ^ l t ' a l t , das Echal?ung!'pl^loc!'l! nnd d!c
Bedingüistr, nach wachen d^5 l o " / ^ '-i^'dllon zn
erlegen ist, tonne» hi' lainls einqefheo weroen

K. k, BezirrSgericht Sutict) an, «7. Novein-
ber »853.

Z. <8?6. (2) !)ir. 6661.
E d i c t ,

Von dein k. k, Bezirksgerichte Senoschelsch
wird hiermit bekannt a/macht,-

Es sei von diesem Gerichte üder das Anslichm
des Andreas Petrouzhizh von S^>mal>or, gegen M^r
lin FllsiUa von Sinadolle, wegen sä'uldigen 60 ft. M M .
c'. «. c., in ric erecutiue öffentliche Versteigerung der
d,m iieliteren izehüsiqen, lm ftnnndbuche dcr vo«
maligen Yerrsch>ift Adelsorrg z^l , Urb. Nr. 2 8 l ' ^
vorlommenden Reali tät, in, gerichtlich lrhodcm-n
Schätzlingbwrithe oon l22 si. »0 kr. M . Wc. qe-
wi l l iget, und zur Voinahm.' d.lseluen vor dirs.m
Gerichte die drei Fe,ll'iellMgst.!a.satzungen auf den
! 0 . Jänner, aus den l0. Februar und auf den l0 .
März 1854, jedesmal Vormil laq von 9 bis l2
Ul)l mit dem Anhange bestimmt worden, d,,ß d>esr
.Re.lität nur bei der letzten auf den lO, Mäiz !8'>-l
a"ge0tuleten Filibielung b/i lUlenialls nicht erzieltem
oder üderbotenem Schätzlingswcrlhe auch unter 0cm-
selben an den Mlillbietenden hint'inge^eben'wcide.

Die Licitallonsbloingüisse, dus Schätzu»^sp,o
tocoll und der Orundbuchs»rtract können »ei diesem
Gerichte in den gtwöhnlichen Amlöstnnden eingce
sehen werde».

Senoschctsch am 23. September 1853.

Z. l953. (2) Nr. 162,6.
(̂  d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r 35 e r l a s s e n s ch a f l s »
G I ä u b i g c r.

3>or dem k, k. Bezirksgerichte Unigebung ^!aibacl)Z
haben aUe Diejenigen, welche an die Nerlassenschaft
des den 24, August I. I , verstoibenen Anton Pe^ i r
v i i l^ l , Schkander, zu itogg N>. l ? , als Glänbiqcr
eine Forderung zu stellen haben,, zur Anmeldung
und Darthulmg derselben d.ii 24. D<eember !. I .
zrüh 9 Uhr hicraints zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldn,>gsa,csuch scknftück^u üdcrrliche», widri^ens
diesen Gläubigern an die Verlasscnschast. w.nn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Z0ll?e>iiiigen
erschöpft würde, keil', weiioer Ansvruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lal'bach am 16. December 1853

Z. 1938. (2) Nr. «395.
E d i c t .

Da bei der l istm Fcilbielung der Valentin
Koschmerlschen Ncalitär zu Rcthie Nr. 46 kein
Kauflustiger erschienen ist, so hat e5 bei der 2. auf
den 23. December 1853 angeordneten sein verbleiben.

.«. k. Bezirksgericht Reifniz am 29. Nov. 18)3.

6. 193^ (2) ^ Nr. 6427
E d i c t .

3ion dcm k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

^ s sri mit Beschlidc vom l December 1853,
Z. 6427, in die ereeutwe Feillietnnq der dem Georg
^ciak grhmigen, im vormals Herrschaft Rcii-
nizer Grnndbuchc zuli Urb. Zol. 215 erscheinenden

Realität zu Ottaviz Nr . 4 , wegen dein H rn . Dr .
M>'r. Wnrzl'ach schuldigen 350 fi. <:. «. c. gewil«
liget, und zur Vornahme die erste Tagfahrt auf
den 9. Jänner, die zweite auf den 11. Februar u.
die dritte au, den i 1. März , 8 5 4 , jedesmal um
die !0 Flühstunde vor dicsem Bezirksgerichte mit
dem Blisatze angeordnet, daft die Realität erst bei
der dritten Tagfalnt auch unter dem Schatzungs.-
werthe pr. 62st ft> 40 kr. wi,d hint^ngegcben werden.

D^»s Schayungsprolocoll, der Grundbuchser«
tr^ct und die Bcdingnijje können hicrgerichts einge-
sehen werden.

Reifniz am 1. December 1833.

Z «931. (2) Ne. 1694.
E d i c t.

Von dcm k. k. Lanoesgerichlc Ncustadll wird
dem Michael König von Öberstein, Gerichlsbezirk
Gottschee, bekannt gemacht:

(^s yaben Ägncs nnd Mathias Schneider von
Winkel , Gcrichtsbezirk Gottschce, wider ihn das
U,theil ddo. 2, November 1853, z. Z. 8 9 2 , pcto.
Vaterschaft un0 Alimentation erwirkt.

D>»s Gericht, dem der Aufenthalt desselben
unbekannt ist, und da er aus den k. k-Ländern ab-
wesend fein könnte, hat ihn, zur Zustellung dieses
Urtheils auf seinc Gefalir und Kosten den hierorli?
gen Gerichtsadvocaten Hrn . Dr . Rosina ausgestellt.

Dess.n dcr Geklagte zu dem Ende erinnert
w i r d , daß er sich allenfalls einen andern Sachwal.-
ccr zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen wissen werde.

Nl'lisiadll am 7. December ,853.

Z. 1929. (2) Nr. 7440.
C d i e t.

Von dem s. k. Bezirksgerichte Adclsderg wird
dien»,! knnd gemacht:

Oil sei über Ansuchen der Dr . Crobath'schen
üindervl'rmnndschaft, durch Hrn Dr . Merk, wider
Ge^rg Zwelnizh von Narcin, 'n die executive Feil-
veil ing der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
'Prein z,ll> Urb, 3ir. 30 vorkommenden, gerichtlich
auf 1598 ft. l kr. geschätzten Halbhude, wegen
ans d>m Urtheile ddo. 8 November 185l , Z. 7977,
schuldigen 12 fi. 29 kr. <?. z. c. gewilligel, hiezu
die erste Feilbi'tung aus den 23. December l. I . ,
Die zweite auf den 23. Jänner und die dritte auf
ven 23, Februar »854, jedesmal Vormittag von
9 bis l2 Uhr in dieser Gcrichlskanzlci mit dem
Beisätze festgesetzt worden, daß dieses Reale bei
oer ersten und zweiten Fcilbiltnng nur um die
Schätzung vder darüber, bei d«r dritten aber auch
unter derselder, rnlitangcgel'en, und hiezu die Kaufe
ins t i l l , mil dcm Bcis.'tze ciligfladen werden, daß
ric Licilalions'berinHmss,, Schayung und dcr ^ r u n d -
büchsexlract täglich wahrend d>n Anüsstunden hier
»üigssehen wlidkn könütN.

K. k. Bezilksgericht Adilsbcrg am 4, Novem-
ber l853

Der k. k. ^andesgerichtsrath:
M u r n i g.

Z 7 ^ 8 « ^ " ( 2 ^ ^ Nr. 7864.
E d i c t .

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt geaeben:

Es habe über Ansuchen des Andreas Marinzel,
als Bcoollmächllglcr der Marie Mariozel, von Ober-
skril Nr 6, die 'executive Fcilbictung der, den Ehe«
Iculen Mathias lN'd Magdalena Vouk gehörigen,
in Oberslril Nr. 7 ae!cgen<n, im Ginndbuche 1^ ,n .
I I, Fol. 1584, 5lll) Rett,. Nr. 1038 vockonimenden
' „ Hnbe, wegen aus d.m Uttheile ddo. 5. Apri l
1853, Z. 1818, schlilcigcr i>2 si. c. 5. c. gcwilli-
^,et, znr Vornahme derselben drei Feilbielungstag-
»atznnglN, und zwar a»f den 13. Jänner, 13. Fe-
bruar und 13. März 1854, jederzeit Vormittags von
9 bis l 2 Uhr in loco Oberskril mit dcm Beisatze
l'eraumr, daß obige Realität nur beider dritten Feil-
biclnng auch unter dem, laut Prot^olles vom ! 0 .
October 1853, Z, 7 4 l 3 , erhobenln Schätzungs'
werthe pr. 150 ft. werde hmtangegcbcn werden.

Das Schätzüngöprotocoll, der Oslindbuchsex^
tract und die Licicationsbedingnisse erliegln hieramts
znr Einsicht.

K, k Bezirksgericht Gottsckce am 3. November
1853.

Z. l907. (2) Nr. ! 6 3 l .
E d i c t .

Vom dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit knnd gemacht:

Vs sei über Einschreiten des Hrn . Urban Ga<
sp^!<: von F'islriz, i» die executive Feilbielung d " ,
dem Andreas Iaklelitsch von Jassen gehörigen, ' ^
0'lnndbuche P n n , 5>'b Ulb, N l . 2 voskonnnenden,
gerichtlich auf 737 si, 5 5 kr. geschätzten ',, H,ube,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 5. I l M l
,352 , Zahl 2948. schuldigen 10tt fi. 55 kr. c. «-<--
bewilliget, und <K slien hiezu die Tagsatzungen auf
sen 5' December >853, den 7. Jänner und den
7. Fel'Niar 1854, jedesmal Vormittags von 9 bis
l2 Uhr in loco der Amlskanzlei mit dem Anhange
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angeordnet worden, daß die Realität bei der ersten
u»o zweiten Feilbietung nur wenigstens um den
Schätzu'lgswerth, bei der drillen Tagsetzung aber
auch unter demselben hintangegeden werden wird.

D'>s Schätzungsprotocoll. der neueste Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingniffe können
täglich i<» den Amlsstnnden Hiergerichts eingesehen
we» den,

Fcistriz am 28. September 1853.
Nr. 8 l l l .

Nachdem zur ersten Feilbietung kein Kauflustiger
erschien, so erhalt es bei den weitern Tag
satzungen sein Verbleiben.
Feistliz am 8. December !853.

3 " g 0 4 ? " (2) Nr. 5269.
6 d i c t.

Von dem f. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemil bekannt gemacht:

Cs yabc über Ansuchen der Maria P r i m u s
von Obcilcgg, mit dießgcrichllichem Bescheide vom
heutigen Tage, Nr. 52tj9, in die executive Feil-
bietung der. dem Exccuten Josef Dobranz von
3üa.') gehörigen, im Gruudbuchc der früheren Herr-
schaft Ponovitsch ^c>ni. I . , Urb. Nr. 43. Rettlf,
Nr. 28, i'gz. 220 vorkommenden, zu Wa« gele
genen, gerichtlich auf 475 ft. sammt Wohn- und
Wilthschafts.qclia'uden bcwcrthcten Realität, wegen
schuldigen 60 si. c. »- c. gcwilligct, und hiezu un
ter Einem die Tagsatzungen auf den 23. December
d. I . , "uf den 23. Jänner und 22. Februar k. I ,
jedesmal von 9 dis 12 Uhr Vormittags in dieser
Amtstanzlei mit dem Bemerken angeordnet, daß
bei der ersten und zweiten Feilbietung diese Neali-
tät nur um den Schätzungswert!) oder darüber, bli
der dritten und letzten abcr auch unter demselben
hintaligegeben werde.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bemerken
zu erscheinen eingeladen werden, daß die Licitalions-
dediiignisse, der Grundduchscxtract und der (5ata.
stral-Besitzbogcn täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunde» hier eingesehen werden können.

Wartenberg am 4. December 1853.
Der k. k. Nezirksrichter:

P e e r z.

Z " l 9 4 0 . (2) N l " l 701^
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
über Ansuchen des Herrn Joseph Beu, durch Hrn.
Dr. Naprelh, gegen die Eheleute Johann und I o .
sepha Schweiz, wegen schuldiger 700 ft. M . M .
c. 5, c:., die executive öffentliche Versteigerung der,
den Letzteren gehörigen, im Grundbuch? der Pfar»
kirckri'gült S t . Peter, zut, Urd.-Nr. 20/^ vorkome
mcnden Ho!statt Nr. 15 in der St . Peter.-Vorstadt.
im gerichtlich erhobenen Schätzungßwerthe von 22 l 5 ft.
25 kr., am 28. Jänner, am 28. Februar und am
28. März »854, jedesmal Vormittag um l0 Uhr,
mit dem Anhange vorgenommen, daß diese Realität
nur bei der letzten Feilbiclungstagsatzung, bei allen-
falls nicht erzieltem Schä^unqswerthe unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangcgeben werdm

wird/
Die Li'citationsbebingclisse, das Schätzungspro.

tocill uud der Grundbuchsextract können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden tingcschen
werden.

K. k. Bezirksgericht llaibach I I . Section am
27. Oltobei ,853.

Dcr k. k. Bezirkscichtcr:
Dr. Schrey.

3. 194,. (2) Nr. 2762.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcr Aloisia Det-
tela'schcn Erden, durch Herrn Dr. Dvjiazh, gegen
Herrn Carl Ritter v. Wicdnkheru in Slein, wegen
schuldiger 500 ft. M . M . c 5. c.< in die executive
öffentliche Versteigerung des. dem Letzteren gehö
r,gen lanttäflichcn Hauses Nr, 22 zu Stein sammt
Nebengebäuden m,d Htiusqarten in der Schultvor.
stodt. und der Dominicalwicse X^ounx» bei Unter,
ptrau. im gerichtlichen Schähungswerthe von 5505 fl.
40 kr. M . M. gcwilliget, u»d zur Vornahme der-
selben vor diesem Gerichte die drei Feilbietuiigstag:
sitzui'gen auf den 27 Jänner, auf dcn 2?. Februar

no auf den 27. März 1854. jedesmal Vormittag
m l0 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,

t aß diese Realitäten nur bei der letzten, auf de„
2?. März 1854 angeordneten Feilbietung, bei allen-
f lls nicht erzieltem oder ubecbotcn.m Schätzungs.-
n.erthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegcbcn werden.

Die Licitationsbedmgmsse, das Schätzungspro.-
tlcoll und der ^andtafcicrtract können bei dies.m
berichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
Werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach ^ Section am
l l l . October 1853.

Der k. k. Bezirksrichter:
Dr. Schrey.

3. 1933. (3) Nr. 973,.
E d i c t

Von dem k k. Bez rksgerichte üaibach 1. Sec>
tiun wird bekannt gemacht, daß am /2. d, M . dir
öffentliche Veist(igeru»g der zum Verlasse des Hrn
Plarrers Jacob Olorn gehörigen Bücher staltsiilden
weroe,

Kauflustige werden eingeladen, sich in den ge
wohnlichen Amlsstunden im F. B. Seimnar ein«
zusindcn.

Laidach am 6. December 1853.

Z. 1879. (3) Nr. 7594.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von dlesem Gerichte über das Ansüßen
des Mattin Srebutnak von ^!uegg, gegen Ivhan»
Molk von Landol, wegen schuldigen l 1 fl. 46 k . M . M .
c. 5. c., in die executive öffentliche Versteigerung
der, dem üetztern gehörigen, im Grundduche der
vormaligen Herrschaft ^uegg zut̂  Uib. Nr. l42 vor
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schaz
zungowcrthc von 4794 ft. 10 tr. Metall-Münze
gewilllget, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei FnlbletlmgS - Hagsatzun-
gen aus den 23. December 1853, auf den 24.
Janner und auf dcn 24. Februar 1854, jedes--
mal Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange
bestimml worden, daß diese Realität nur bei dcr
letzten auf dcn 24 Februar 1854 augedeuteten Feil-
bicluiig bei allenfalls nicht erzieltem oder übevbo e.-
nem ^chätzui'gswertl)? auch unter demselben an dcn
Meistbietenden hiutangeg<dtn werde.

Die LicilatiooSbcdingniffe, das Schätzungspro.-
tocoll und der GrundbuchSertracl können bei diesem

^Gerichte in den gerröhulichen Amlsstunden eincze.
sehen wciten.

Scnoschelsch am 3 l . October 1853.

Z. 1915. (3) Nr. 8342.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit kuno gemacht:

Es sei ül?er Ansuchen des Hrn. Josef Veßel
von Adclsbcrg, durch scincn Mandatar Hrn. Carl
Premrou, wider Anton Wißjak von Rakitmt, in
die executive Frilbietuug der dem Letzlern gshörigei,,
gerichtlich auf 269^ st. 20 kr. geschätzten, >m Grund-
ouchc Aoelöl'erg «^l, Url>. Hir. 6 vorkommcildcn
Halbyube zu R^knntt', wcgcn aus dem w. ä. Ver
gleiche voin 17. Apnl >8l6, llNci!,». il» via exl^u.
Uuni5 am 15, März »850 schuldigeil 360 si. c, «
c. gewilligt!, hiczu die erste Fcilbieluug «us dcn
<>2. December l. I . . die zweite auf den 23. Iän^
ncr und die dritte auf dcn i l . Februar 1854, je.
dtömal Vormittags von 9 bls 12 Uhr in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß
dieses Reale nur um die Schätzung oder darüber,
bei der drillen aber aucv unter derselben hintange-
gede» , und hiczu die Kauflustigen mit dem ringe.-
laden werden, daß die Licitationsbedmgnisse, Schäz
zung und der Grundbuchsextra^t täg'ich während
den Amtsstunden hier eingesehen weiden tonnen,

K. k. Bezirksgericht Adeloberg am 17. No.
vember 1853.

3. 1828. (3) Nr. 4816,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschemembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Röthel,
durch Hm. Dr. Rosina von Neustadt!, die executive
Feildietung der den Ehelcuttn Andreas und Anria
Sprcitzer von Tschermoschnitz, tecle Maschen, g!>!,örl.-
gen, im hiesigen Grunobuche zul) Herrschaft Krupp
Eurr. Nr. 386 und 417 vortommendtn, gerichllich
aus 50 ft. und 80 si. geschätzten zwei Wcmgallen
in Winkel, wegen scduloigei, ?0 ft. c. z. c. bnvll-
williget, und hiezu die Tagsayuogen aul den 22.
December l. I . , !i3. Iäoner und 24 Februar
1854, jedesmal Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange anberaumt worden, daß diese
Realitäten nur bei der drillt»! ^eilbiclung auch un-
ler dem Sct'atzwtrthe hiulangegeben werten würden

Das Sa)ätzung?prot0(oll. die Licilationsbe
dinglufsc und der GsUnobuchS»xtract könne,! täglich
hieramls eingescben werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernemdl am 5. Octo-
ber 1853.

Z. I860. (3) N l . 7708.
E d i c t .

Zu dem dießscltigen Edicte vom «2. Seplem>
ber l. I . , Zahl 5308, betr.ffeno die executive Feil
bietung der, dem AudreaZ Ambroschizh von Smerj»
gehörigen, i»> Grundbuche Pr.m «»»l) Urb. Nr. 2
vorkommenden, gerichllich au, 2848 st 20 kr. ge
schätzten Halbhube, wegen dem Anlon Schnidrr
sänzh schuldigen 400 fi , wird bekannt gemach«, d.iß
es bei dem Umstände, als zu der ersten auf den 21.
0. M . axgeordn.t gewesenen Feildietung kein Kau,
lu,Nger erschien, bei den wettern Tagsatzungcn vom

2 l . December l. I . u»d 21. Jänner k. I . nnt dnn
vorigen Anhange sein 3<elblk>ben habe.

K. k. Bezirksgericht Fe,st>iz am 24. Novem-
ber 1853.

Z 1881. ^3) Nr. 55l6.
E d i c t .

Vom l. k. Bczirkögeiichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Exccutionssache des Herrn Jacob
Schuster von Stein, Cess'onärs des Herrn Aoton
Julius Barbo, wider Martin Gottitsch von Vier,
die Reaffumirung der executive» Fellbletung der, im
Grundbuche des Gutes Kreutberg zul, Satzb. P»g.
83 vorkommenden Freisass/nrealität, im gerichtlichen
Schätzungswerthe pr. 1>00 fi,, wegen aus dem ge-
richtliche,, Vergleiche vom 24. April »850, Dir.
l824, schuldiger 7> ft. 56 kr c, 5. c., bewilliget
worden. Es werden daher des Vollzuges wegen
drei Termine, auf den 23 December »853, 23.
Jänner und 23, Februar 1854, jedesmal Vormiti
t.igs um 9 Uhr in der hierortigen Gttichrskanzlc.
mit dem Anhange bestimmt, daß eine Vcräußk'
rung unter der Schätzung nur bei der dritten Tag»
satzung Statt finde.

Die Schätzung, der Gru»dbllcks>xtract und die
liieitaliont'.Bcdinguifse können hierorts eingesehen
werden.

Egg am 20. October 1853.

3. 1878. (2) Nr. 7555.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnoschetsch wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Martin Srebolnak ucm Luegg, gegen Johann
Molk von Landoll,wegen schuldigen 24 ft. 51 kr. M . M .
c. 5 «.'., in die executive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzten, gehörigen, im Grundbuchc der
vormaligen Herrschaft Luegg zuli Urb. Nr. 142 vor-
kommenden Realität im gerichtlich erhobenen Sä,äz<
zungöwerthe von 4734 ft'>0 kr. M . M. gewilliget,
und zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte
die drei Feilbietllngstagfatznngcn auf dcn 23. zBe»
cember «853, auf den 24. Jänner und auf den 24.
Februar 1854, jedcsm.'l Vormittag von 9 bis 12 Uhr
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Reali,
tät nur bei der letzten <nlj dcn 24. Februar 1854 angedeu-
tete» Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder
üderboteiiem Schätzmigswerlhe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Licitalioil^bedingllisse, das Schätzungspro.-
tocoll und der Gcundl'uchsextract könneil bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstmidcn ein-
gesehen werden.

Senoschelsch am 31. October I853.

Z, 1922. (3)

Auffallend billig!
Neu angekommen:

Feinste KI<»ii-o li-im^uis, das Kleid . 5 fi. kr.
„ Englische ttüjier. das Kleid . . U „ - „
„ Damast-Thibet!», das Kleid . 7 „ __ „
„ (;,'U5 lüe Llü-lin, das Kleid . 7 „ — „
., Englische Bast-?üster, das Kleid 8 „ — „
„ Schafwolltleide,^ mir Ailaüstreifen 5 „ 30 „
„ l^uil cj« (^lluvre« , das Kleid zu 3 „ 30 „
„ ^uaiilr, ^<.>Äl»s»lllÄNl.Kleider . 4 „ 30 „
,, gedr. Hlnu55t,>lln cie i^liinL, das

Kleid mit l2 ^llen zu . . 4 „ — „
„ glatte Oi lean? iu alle» Fa<b, d. Kl. 3 „ 30 „
„ gedrückte IVI<)ll55»'!,'n.Kleidel' . . 4 „ — „
„ „ Battist Kleiber- . . . 3 „ 48 „
„ ., ^ilicu-Klelder . . . 3 ,, 48 „

6lea,ante I^ong-ZIiÄ^l'z (p^i l l '») zu 10 „ — „
Oedluckte oder eiiigeivitkte^c'Nß 5n2»l'z 16 ,. — „
Neu» Viatel große 5ll2>vl-Tücher . . 5 ,, — „
^ercî e Dame» Mäiücl von . . 20 fl. bis 36 si.

nebst Ml^m Ander» m der

Movc' VNaren Wandlung
d e s

3 - 1 9 1 0 ( 2 )

Fahriks -liSig er
*'«u Möbels to f fen und V o r h a n g -
^•oiisseliiiVs. F r a n s e n , llorcfii-
r e n , V o r h a n g - H a l t e r n , MoPiel-
F r a i i s e n , C rrp imi i -S tv l inüro «md
^iiaNlen in allen Farben, sind, so wie
«'int' reichhaltige Auswahl von W i c i i e r -
S t r o l i s e s s e l n , strts vorrätliig- in der
Schnitt, Current- und Modewaren-Hand-
lung des Alber t T r i n k e r , am Haupt
platz Nr. 7, in Laibach.
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An die verehrlichen Bewohner Laibach's.
Die fromme S i t te , welche seit vielen Jahren hierorts besteht, sich dmch eine milde Gade zum Wohle der Armen von den üblichen N e u -

j a h r s - und N a m e n s f e s t e s - G r a t u l a t i o n e n zu entbinden, veranlaßt den qefertigten Gemeinde Vorstand zur Bekanntgebung, daß die
Einzeichnung und Autzfolqunq der G n t h e b n n g s k a r t e u für N e u j a h r s - und N a m e n s t a g S W M l s c l i e ,»><» Z ^ ^ i , wie eö früher ge'
sckchen, durch den Herrn Gemeindl'ratl) und ?lrmcn-Instituts Recknunus'N'ilnc! J o s e f A i e h h o l z e r , i n dessen T u c h ' « n d S c h n i t t -
w a r e n h a n d l u u s t a m .Haup tp la t ze , v o m 1 3 D e c e m b e r d . I b i s l ? J ä n n e r » 6 3 4 taglich, mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage, besorgt werden wird, daß, ohne der Großmut!) Schranken zu setzen, für ein Billet der üblicheBetraq von 20 kr. zu bezahlen kommen,
und die Namen der verchrlichen Geber durch die Zeitung bekannt gegeben werden, wonach um genaue Angade derselben gebeten wird.

Diese jährliche Beihilfe zum Besten der hierortigen Stadtarmen erfolgt in einer Zeit, wo durch die gesteigerte Noth die Ansprüche um
Unterstützungen sich so sehr mehren, daß der Gemeinde-Rath,! in dcffcn Verwaltung das Laibacher Armen-Institut nach den neuen Bestim«
mungcn der Gemeinde-Ordnung überging, mit vollem Vertrauen auf die bewährte Mildthat'gkcit der Stadtinsassen mir Zuversicht rechnet, um
seine übernommenen Obliegenheiten zur Linderung so vieler Nothleidendcn und dieser Gemeinde ̂  Angehörigen mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln erfüllen zu können.

Daö Ergebniß djescr Bitte wird am Schlüsse veröffentlicht werden.
Laidach am 8. December 1853. « , , . . M . « « « ^ 5 , Bürgermeister.

Z. »952. (!)

Bekanntmachung.
Das Großhandlungshaus G. M . Perissutti bringt seinen Geschäftsfreunden und dem geehrten Publikum zur Kennt-

niß, daß die Lose der«»», und »V. Classe, d. i. die S i lber - und (Vold-Lose der großen Geld-Lot ter ie, deren Ziehungen
unwiderruflich am /t. und 3. Jänner erfolgen, bei demselben

b e r e i t s ganzl ich v e r g r i f f e n f i nd ,
und daß auch von den Losen der

welche in der Vorziehnng einen nngewöhnlichen Werth erhielten, nur noch eille mäßige Answahl vorhanden ist.
Diese Lose »». Classe genießen nunmehr, obschon sie nur 3 fl. tosten, ganz dieselben Vortheile, mit Ausschluß des sicheren Gewin-
nes von 2 fl., wie die'Silber-Lose zu 0 fl. C. M., werden aber einzeln nicht verkauft, sondern nur der Abnehmer eines Loses der
» Classe zu :l fl. erhält auch ein Los der 3». Claift um II fl., somit für 6 fl. zwei Lose, womit derselbe 2,«al in der Haupt-
ziehun^ spielt, in welcher der Treffer von 2Md»«N>s) fl. gewonnen wird, und nberdiefi mit dem Lose «». Classe auch an der
Silberlos-Heparat-Ziehung Tbeil nimmt, m welcher der erste Treffer 25.MN5 fl. beträgt. Diese Silberlos - Separat-

Aiehnnst ist für sict, allein «lit der bodcntendou Summe Von «<j?>.l50 fi. W . W dot i r t
M a n kann drmnach mit einem Lose der »». Masse die beide» ersten Haupttreffer von ÄOO <><><> st. und

HH.<DsV<zp st. gewinnen.
Die sonstigen namhaften Vortheile, welche diese Lotterie'dem spielenden Publikum darbietet, sind aus dem Spielplane

zu ersehen.
Wien am 12. December l W . ^

Mit Ende des laufenden Monates geht die dießjährige Pränumeration auf die „Laibacher Zeitung" zu Ende, weßhalb
Wir unsere Einladung zur Erneuerung der Pränumeration machen.

Die Laibacher Zeitung wird für die Folge, wie bisher, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage erscheinen, und
drei Theile enthalten: den amtlichen Theil, den nichtamtliclieu Theil und das Feuilleton.

Der amtliche bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der f. k. österreichischen Wiener Zeitung, ft
wie die Erlässe der hohen k. k. Statthalterei für Krain und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der nichtamtliche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Correspondent, theils
in Auszügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Bei dem
großen Interesse der politischen Nachrichten der Gegenwart erlauben wir uns auf die Wichtigkeit der politischen Journale eben in
der gegenwärtigen Weltlage hinzuweisen. Nm ferners unseren Lesern einen Leitfaden zur Drientirung zu bieten, und sie mit den
Anschauungen und Betrachtungen der Residenz-Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch in der Folge
für die Nnudschan in den Leitartikeln der Residenz-Journale eine Rubrik offen halten, wodurch theilweise das Halten vieler
Journale entbehrlich gemacht wird. Indem wir ferner auf die Reichhaltigkeit der Rubrik Oertlicdes und Provinzielles hin-
weisen, die den Stadt- und Landesinteressen zunächst gewidmet ist, widerholen wir nur das oft gestellte Ansuchen um Beitrage
für diese Rubrik.

Das Feuilleton endlich bietet den Freunden belletristischer Lecture einen reichen Stoff des Angenehmen und Nützlichen;
doch wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über heimatliche Zustände und Literatur gesehen werden.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt 15 fl. — kr. ganzjährig für Laibach, in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjährig dto. dto. 7 „ 30 „ i halbjährig dto. dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Convert . . 12 „ — „ ganzjährig im Comptoir offen . . . - ^ „ — „
halbjährig dto. dto. . . 6 „ — „ halbjährig dto. . . . . l> „ 30 „

D 2 ^ Die Prälmmcrationsbttläge wollen portofrei zugesandt werden. " M H
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung :l kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige >'> kr. Inserate lns zu 12 Zeilen kosten
1 st. für Z Ma l , ö0 kr. für 2 Mal und 40 kr. für 1 Mal. Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. fur eine jedesmalige Cm-
schaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumeratwnsbeträge und Insertionsgebühren wollen kostenfrei berichtiget werden.
Laiback im December 1tW.

Ban. v. lUeiuiuayr «fc Fedor »amtier«.


